
zeinen Geheimnissen bletet Frau Sartory mıt ihren 'orten den Kerngedanken. [Daran schlıe
sıch der ist CS S1€e dıe Mediıtatıon. Hıer ware CS gut SCWESCH, deutliıch machen, Was ist Aus-
SdBC VO'  — Frau Dartory und WdsSs ist Zitation des anfangs erwähnten Autors der „Arcana“.
Für alle Empirıisten wırd das Buch e1n Greuel seIN. (zut! Solange methodisch und VO Selbst-
verständnıs des Empirısmus sıch auft kE mpırıe beschränkt, MuUu. reinlıch trennen Nur WENN
exıstenzıiell geschieht Wwon leıder Oft Ekmpirıe qls dıe eINZIg möglıche Weıse hınstellt, EernNSsStZu-

Grunertnehmende Erkenntnisse gewinnen,  A mu ihm wıdersprochen werden.

GRUBER‚ mar Er-Llöst. Betrachtungen Überlegungen Gebete. München 198 /
Don Bosco Verlag. S 9 Kit: . 1260
Von beängstigenden ügen UNsSeCTCS (jottesbildes möchte der ert. dieses Buüuchleıins beireien, 1IN-
dem mıt dem Erlösungserlebnıs dıe /uversıicht Adus dem Gilauben betont egen dıe anselmı1a-
nıısche Rechtifertigungslehre, die ott als einen Rıchter vorstellt, der angesichts der unen  ıchen
Schuld der Menschen das unendlıche pier des menschgewordenen Gottesscohnes fordert, stellt
Gruber dıe „Überwindung der ngs urc bıblısch-psychologisches Denken“ In der Nachfolge
ugen IDrewermanns. In knappen uügen rag holzschnıttartıg 1ne Theologıe VOT, dıe VOT em
auft nalysen der Aggression zurückgreıft un der Überwindung VO  - Aggression durch das Gesche-
en-lassen und Aushalten wei1l WIT Menschen VOT ott OSEe seInNn dürfen und uUunNs nıcht UNSCIC Un
schuld beweılsen mussen (dıe WIT Ja doch N1IC. mehr besitzen!), deshalb können WIT hebevoll seIn.
DiIie gedrängte Kürze der Texte bringt den ert anchen Vereinfachungen (was ohl auch DC-
rade beabsıchtigt ist, WIE das och einmal usammenfassende Schema nde des Buches nahe-
legt), ält ber annn uch keinen Raum mehr Iür das Geheimmniıs der Jeweıls Sanz persönlıchen
Schuld DıIies auszugleichen anhand der Betrachtungen un (jebete Fotografien eINEes KrTruzılıxus
AUS dem 1n Jahrhundert im Mıttelteil des Buches, bleıbt Aufgabe des Jjeweılıgen Lesers.

Joh Römelt

SCHNURR., mar Nachtgespräche muit ott. Eiınrede ZUT Bıbel Freiburg 1987 Herder.
1600 S D ZeD., 19,80
Nachtgespräche mıt Gott, nenn sıch der ıtel dieses Buches; sınd ber doch mehr Kontrastge-
schichten ZUT bıblıschen Geschichte, dıe der Autor vorlegt, und CS stımmt., WENN der erderbe-
gleittext dıesem Buch Schreı dalß diese exie uch Z Krıtik herausfordern. SO sınd manche
Geschichten sehr gelungen, haben Sal künstlerische ualıtät, andere wıederum wırken flach und
theologıisc iragwürdıg der ordern zumındest ZU Wıderspruch heraus. Es hest sıch ZUL; WEENN

Judas Gelegenheıt erhält, seınen Verrat rechtfertigen der WENN das Gleichnıs VO) verlorenen
Sohn AUSs der Perspektive des daheimgebliebenen Sohnes rzählt wıird. Es sınd ZU eıl ber
eben auch NUuUr ZUuU eıl phantasıevolle Bılder, ıktıve Sıtuationen und dramatısche Dialoge IC}
der utor, ohl ber der Verlag übertreıbt aber ohl mıt der Behauptung, daß der Leser dieses
Buches dıe nıt ugen sehen lerne un!: als Sınnangebot für seIn eıgenes, DallZ persOn-
lıches en verstehe. Wenn dieser NSpruc| also hoch ist. ann INa dieses Buch dennoch
empfehlen, we1l einen routinemäßıgen Umgang mıt der eılıgen Schrift durchbrechen

Henselerund manche Texte einmal aus anderer als gewohnter Warte betrachten

LA  DT, ITheodor Wır sınd Kınder des Lichts. Kosmisches ewußtseın als
Quelle der Lebensbejahung. Herderbüchere!l, 1379 Freiburg 1987 Herder Verlag.
127 S „ S 7,90
Daß sıch kosmiısche Prozesse, orgänge, dıe raum-zeıtliıch verlaufen, auf dıe eeie des Menschen
auswırken, daß S1C In ıhm Erlebnıisse wecken, se1ın „Schıicksa bestimmen, ist nıcht SanzZ Neu Man
en 1U dıe Praxıs der Horoskoperstellung un: A dıe Gläubigkeıt, mıt der viele Menschen
dıese Aussagen annehmen. er naturwıssenschaftliıch Geschulte wırd das es als Humbug aD-
{un Nur mıt Erstaunen wırd eın Durchschnıittskenner der modernen Naturwıssenschaft e1In a=
schenbuc. WIe das vorlhegende ZUr and nehmen. Hıer rtährt der Leser /usammenhänge ZWI-
schen Bereıchen, dıe anscheinend nıchts mıteinander tun en och zeiIg der Verfasser, WIE
tatsächlıch zeıtlich zusammentTallen bestimmte Veränderungen UNSCICT Sonne un umstürzende
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KG Erkenntnisse, dıe bestimmte Naturforscher DiIie ese lautet zwıschen olchen
Vorgängen der Sonne und kreatıver, schöpferıischer Neuentdeckung seıtens des Menschen be-
STeE eın Z/Zusammenhang. DIie kosmiıschen Prozesse werden NIC| 1Im nachhıneıin interpretiert,
sondern der alur begabte ensch schaut intultiıv SdahZ CC /usammenhänge. Der Verfasser legt
besonderen Nachdruck auft dıe Überzeugung, daß eC| mystische Erlebnıisse auft eiıner Schau
des „UTICchtes” beruhen

Nur sehr zögernd wırd eın Naturwıssenschaftler den Ausführungen folgen. och angsam wırd
sıch dem anschlıeßen, Wds Ludwig Wiıttgenstein eıiınmal ausdrückte dıe wichtigsten Aspekte der
Wiırklichkeit lıegen untier ihrer Eınfac)  eıt und Alltäglıchkeıt verborgen; 111a sieht SIE NIC: weiıl
111a S1E ständıg VOTI ugen hat

Der Verfasser eroliIne daran ist nıcht vorbeizukommen atemberaubende CUu«cC Eıinsıchten.
(Grunert

Romano: Das Christusbild der paulinischen Un jJohanneischen Schriften.
Romano (Juardın1ı en Sachbereich: Chrıistus und Christentum. 198 /. 23) S 9 kt.,

36,—
Der Tod des Sokrates Eıne Interpretation der platonıschen Schriften Euthyphron,

Apologıe, Krıton und Phaıdon. Romano (juardını er Sachbereich: Gestalt- nd
Werkdeutungen. 1987. 285 S Kt: 42,—

ITugenden. Meditationen ber (Jestalten sıttlıchen Lebens Romano (Juardınıen
Sachbereich: Jugend und Lebensgestaltung. 198 /. 183 S Kit:; 29,80

Der Anfang aller Inge. Meditationen über enesIıs Kapıtel 1= Weısheıit der Psal-
Men Meditationen. Komano (uardını Werke Sachbereich: Schriftauslegung und Verkün-
dıgung. 198 /. 261 S 9 Kl 38,—
Maınz: Matthıas-Grünewald-Verlag ı1.Gem.m.d. Verlag Schönıngh, Paderborn

Der Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınz, und der Ferdinand Schönıingh Verlag, Paderborn, bıeten
dıe VO Franz Henrich 1Im Auftrag des Sachverständiıgengremıiums für den lıterarıschen Nachlaß
(Juardınıs beı der Katholischen Akademıe In Bayern veröffentlichtener Jeweıls In eiıner
Auflage, dıe als unveränderter Nachdruck Irüherer Auflagen (d der unmıttelbar voraufgegange-
1ICH uflagen Tklärt wıird. Leıder WIE 190028  - CGS für eıne Gesamtausgabe erwarten würde, ıne
Numerierung der Einzelbände innerhalb der euauflage. Um ıne SEWISSE Ordnung erreichen.
wird In der ben gewählten Reıhenfolge das Erscheinungsjahr der ersten Auflage gewählt DiIie An-
schaffung dıeser Neuausgabe empfiehlt sıch dennoch, weıl der einzelne Band handlıch 1im Um-
fang und geschmackvoll ın der Bandgestaltung gelungen ist

Für jene, dıe och eın Werk VO  = (Juardın1ı1 elesen en der besıtzen, se]len diıe VONN Guardını
selbst verfalßten Vorworte DZw. Vorbemerkungen 1m Auszug eboten.

Das Christusbild
Im Vorwort el ‚m dem IC Der Herr‘ habe ich dıe Person un: das en Jesu Christı
zeichnen versucht. DiIe vorlhiegende Arbeıt greift 1UN dıe Aufgabe auft breıterer Grundlage

und In der Beschränkung auf Paulus und Johannes NCUu an  s (S 19)) emeınnt Ist. dalß (juardinı Jjer
exegetisch un theologısc ausführliıcher auf Persönlıc  el und Heilsbedeutung Jesu eingeht.

Der Tod des OkKrates
Aus dem Vorwort „Es dart ohl gesagt werden, daß das Buch selbst AUSs wirkliıcher Begegnung mıt
der Sokratesgestalt hervorgegangen ist Vielleicht verrat das rgebnıs NIC. hne weıteres das
Mal Arbeıt, aut welcher beruht, zumal sıch N1IC Mre den ıchen Apparat auswelst.
Das edeutfe keiıne Geringschätzung der phılosophısch-hıstorischen Wıssenschaft, VOT welcher der
Verftfasser dıe Ochste Achtung empfindet. S1e ist ber nıcht seINe AaC) ebensowenı1g, WIe be1l
firüheren Untersuchungen äahnlıcher Art WAaT.  D (S L/ (uardınıi weıst ]Jer mıt ec darauftf hın,
daß dıe ahrheı und der Wert eıner hıterarıschen Arbeıt nıcht VO  > ulnoten us  Z abhängt. Und
ich rage Ist CS enn für den Wert eıner als wıissenschaftlıc anzuerkennenden Arbeıt unbedingt
nötıg, ulbnoten beiızufügen.
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